
Auszug aus der noch nicht genehmigten Niederschrift über die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte vom 11.04.2018:  
zu 11 Bewohnerparken "V" (Viktoriaallee) und "Z" (Zollernstraße); 

hier: Ergebnisse der Nacherhebung 
Vorlage: FB 61/0822/WP17  Beschluss: Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausführungen der Verwaltung über die positive Wirkung der Einführung der Bewohnerparkzone „V“ und „Z“ zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat die Ausweitung des Personenkreises, der einen Bewohnerparkausweis erhält, versuchsweise für ein Jahr im Bereich Frankenberger Viertel (Zone “V“ und „Z“). Anschließend ist zu prüfen, welche Auswirkungen durch den angepassten Personenkreis entstehen und ob dieser auf alle Zonen im Stadtgebiet übertragen werden kann. Sonderparkberechtigt werden: a) Hauptwohnsitzler mit auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz (Kennzeichenmitnahme möglich). b) Hauptwohnsitzler, die ein Firmenfahrzeug nutzen. Für Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen. c) Hauptwohnsitzler, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen ein Fahrzeug nicht nur vorübergehend von Familienangehörigen zur Verfügung gestellt wird. d)  Hauptwohnsitzler, die eine Ausbildung machen und denen ein Fahrzeug nicht nur vorübergehend von Familienangehörigen zur Verfügung gestellt wird. e) Hauptwohnsitzler, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der Organisation nachweisen. f)  Familienangehörige und nahe stehende Personen, die eine nachweislich häuslich, pflegebedürftige Person unterstützen, die ihren Hauptwohnsitz in einer Bewohnerparkzone hat. Der Bewohnerparkausweis bezieht sich auf den Wohnsitz der pflegebedürftigen Person. Jeder Berechtigte erhält nur einen Bewohnerparkausweis für ein Kraftfahrzeug, außer in den unter Buchstabe f) genannten Fällen.  

Abstimmungsergebnis: Einstimmig   
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 Der Oberbürgermeister  

     

         24. April 2018 

 

Beschlussauszug 

öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Mobilitätsausschusses vom 

12.04.2018 

 

  

An  

…….. 

 

 10 Bewohnerparken "V" (Viktoriaallee) und "Z" (Zollernstraße); 

hier: Ergebnisse der Nacherhebung 

Herr Müller hält einen Vortrag, der auch als Anlage zu dieser Niederschrift einsehbar ist. 

Er berichtet, dass die Bezirksvertretung Aachen-Mitte (BV 0) in ihrer Sitzung einen geänderten Beschluss 

gefasst hat, den er vorliest. 

 

… (Wortbeiträge) 

 

 

 

Frau Rhie beantragt eine Sitzungsunterbrechung zwecks Abstimmung in der Koalition aus den Fraktionen 

CDU und SPD, die von 19.50 – 20.00 Uhr dauert. 

 

Frau Rhie berichtet nach Wiederaufnahme der Sitzung, man habe sich mit den Mitgliedern der BV 0, Frau 

Conradt und Herrn Brantin, die gestern an der Sitzung teilgenommen haben, abgestimmt. Der Beschluss 

vom Vortag soll beibehalten werden, mit einer Änderung in Punkt d). Sie beantragt für die Koalition 

folgende Änderungen im Beschlussvorschlag der Verwaltung aufzunehmen: 

Zu d) soll „Monats“ gestrichen werden und  stattdessen hinter Ticket „imJahresabo“ eingefügt werden. 

Zu f) soll hinter „Familienangehörige“ die Ergänzung „oder nahestehende Personen“ hinzugefügt werden. 
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Herr Blum beantragt, über den von der BV 0 gefassten Beschuss abzustimmen, in dem unter d) „ÖV-

Monats-Ticket“ gestrichen wurde. 

 

Der Vorsitzende Herr Ferrari lässt zunächst über den Antrag des Herrn Blum abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: 

mehrheitlich abgelehnt bei 1 Zustimmung 

 

Anschließend erfolgt die Abstimmung über den Antrag der Koalition aus CDU und SPD; es ergeht der 

folgende 

 

Beschluss: 

Der Mobilitätsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung über die positive Wirkung der 

Einführung der Bewohnerparkzone „V“ und „Z“ zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat die Ausweitung des 

Personenkreises, der einen Bewohnerparkausweis erhält, versuchsweise für ein Jahr im Bereich 

Frankenberger Viertel (Zone “V“ und „Z“). Anschließend ist zu prüfen, welche Auswirkungen durch den 

angepassten Personenkreis entstehen und ob dieser auf alle Zonen im Stadtgebiet übertragen werden 

kann. 

 

Sonderparkberechtigt werden: 

a) Hauptwohnsitzler mit auf den Hauptwohnsitz in Aachen zugelassenem Kfz 

(Kennzeichenmitnahme möglich). 

b) Hauptwohnsitzler, die ein Firmenfahrzeug nutzen. Für Firmenfahrzeuge ist die dauerhafte 

dienstliche und private Nutzung lohnsteuerwirksam nachzuweisen. 

c) Hauptwohnsitzler, die an einer Hoch- oder Fachhochschule immatrikuliert sind und denen ein 

Fahrzeug nicht nur vorübergehend von Familienangehörigen zur Verfügung gestellt wird. 

d)  Hauptwohnsitzler, die eine Ausbildung machen, ein ÖV-Monats-Ticket im Jahresabonnement 

nachweisen und denen ein Fahrzeug nicht nur vorübergehend von Familienangehörigen zur 

Verfügung gestellt wird. 

e) Hauptwohnsitzler, die ein CarSharing-Fahrzeug nutzen und die Mitgliedschaft zu der 

Organisation nachweisen. 

f)  Familienangehörige oder nahestehende Personen, die eine nachweislich häuslich 

pflegebedürftige Person unterstützen, die ihren Hauptwohnsitz in einer Bewohnerparkzone hat. 

Der Bewohnerparkausweis bezieht sich auf den Wohnsitz der pflegebedürftigen Person. 

 

Jeder Berechtigte erhält nur einen Bewohnerparkausweis für ein Kraftfahrzeug. 

 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig bei 1 Enthaltung 
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